
   

 

1. Der jeweilige Stundenplan wird digital über die jeweiligen Lernplattformen abgewickelt und 

bleibt als Organisationsraster erhalten. Er soll eine schulische Struktur trotz Distanzgewährleis-

ten und damit eine zeitliche Ordnung vermitteln. 

2. Angesichts der Kürze des bisher zurückliegenden Schuljahres, ist die Frage „Wiederholung oder 

auch neuer Stoff?“ eindeutig zu beantworten: Es gilt auch, neuen Stoff zu vermitteln, aber na-

türlich mit Maß und Ziel. Die Lehrenden können die Dosis am besten beurteilen. […]. 

3. Die Vermittlung neuen Stoffs über digitale Medien ist ein schwieriges Unterfangen. Daher soll 

bei Bedarf schulautonom (wenn das Risiko besteht, Schüler/innen zu verlieren) ein Gruppenun-

terricht in Präsenz stattfinden, in dem Rückfragen gestellt oder Einheiten nochmals wiederholt 

werden und dem insgesamt die Funktion eines Tutoriums oder einer spezifischen Förderung 

innewohnt. Dieser Gruppenunterrichtsollte je Gegenstand nicht öfters als einmal in der Woche 

stattfinden. Entsprechende Kleingruppen sollten maximal 9 Schülerinnen und Schüler umfas-

sen. 

Alternativ dazu können temporär auch größere Gruppen an der Schule sein, wie z. B. für die 

Abhaltung einer Schularbeit. Dies erfordert, dass 

a. ein Mindestabstand von zwei Metern zwischen den Arbeitsplätzen eingehalten wird, 

b. von der Schulleitung eine generelle Maskenpflicht für diesen Zeitraum verordnet wird und 

c. insgesamt nicht mehr als 25 Prozent der Schüler/innen der Sekundarstufe II zu diesem Zeit-

punkt am Standort sind.1 
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